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1851. 


Politiſche Nachrichten. 


Deutſchland. 


Berlin. Das Einberufungspatent zur Huldigung 
in Hohenzollern lautet: 

„Wir Friedrich Wilhelm x. ꝛc. haben be: 
ſchloſſen, die Erbhuldigung der auf Grund des Ber- 
trages vom 7. Dezember 1849 und des Geſetzes vom 
12. März 1850 mit dem Staatsgebiete Unſeres König⸗ 
reiches vereinigten hohenzollernſchen Lande Allerhöchſt 
ſelbſt am 23. Auguft d. J. einzunehmen. Indem wir 
dies Unſeren getreuen Unterthanen in den genannten 
Landen verkünden, laden wir die Stadt- und Land- 
gemeinden dieſer Unſerer neuen Lande kraft dieſes ein, daß 
ſie ihre Vertreter, zu deren Einberufung Wir Unſerem 
Geh. Finanzrath Stünzner Auftrag und Vollmacht 
ertheilen, zu genanntem Tage zur Huldigung in Unſere 
Stadt Hechingen abſenden, damit dieſelben in ihrem 
Namen Uns als ihrem neuen Landesherrn durch Ab- 
leiſtung des Eides der Treue ſich zu Unterthänigkeits⸗ 
pflichten verbinden. Gegen die zu leiſtende Erbhuldi⸗ 
gung verſprechen Wir Unſeren landesfürſtlichen ver⸗ 
faſſungsmäßigen Schutz und Aufrechthaltung aller wohl⸗ 
begründeten Gerechtſame. Hiernach haben Unſere ge- 
treuen Unterthanen in Unſeren hohenzollernſchen Lan- 
den ſich zu achten, und ſind Wir denſelben mit Unſerer 
königlichen Gnade gewogen. Urkundlich unter Unſerer 
Allerhöchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
königlichen Inſigel. 

Gegeben Sansfouci, den 23. Juli 1851. 
(gez.) Friedrich Wilhelm. 

v. Manteuffel. v. d. Heydt. 
v. Raumer. v. Weſtphalen.“ 
Der König hat den Miniſter des Innern ermächtigt, 
für die demnächſt zu eröffnenden Provinziallandtage 
die Landtagsmarſchälle zu ernennen. Als Landtags- 
kommiſſarien werden, mit Ausnahme des erkrankten v. 
Bon in, die Oberpräſidenten aufzutreten haben. — 
Der Poſtkongreß der deutſchen Regierungen wird erſt 
am 15. Oktober zu Berlin eröffnet werden. 


(gegengez.) v. Rabe. 


Breslau, 9. Aug. Die Abtheilung für Straf⸗ 
ſachen des hieſigen Stadtgerichts erläßt in den heutigen 
Zeitungen eine vom 11. Januar d. J. datirte Edictal⸗ 
citation des Rittergutsbeſitzers Grafen Oskar von 
Reichenbach, welcher durch Beſchluß des königlichen 
Obertribunals wegen Hochverraths in Anklageſtand 
verſetzt iſt, zu dem auf den 13. September „zur Fort⸗ 
ſetzung der Verhandlung und Entſcheidung der Sache“ 
vor dem hieſigen Schwurgerichte anberaumten Termine. 

Treuenbrietzen. Zu dem am 22. in hieſiger 
Gegend abzuhaltenden Manöver werden zuſammenge⸗ 
zogen: das 22. und 12. Inf.⸗Reg., das 3. Jägerba⸗ 
taillon, das 6. Küraſſier- und 3. Huſaren⸗Regiment, 
eine Artilleriebrigade und je das 2. Bataillon: vom 
14. und 21. Infanterie-Regiment. 

Wolgaſt. Am 15. Juli fand die g 
des vom Berliner Frauenverein zum Bau gebrachten 
Kriegsſchooners genen abe daſelbſt ſtatt. 

Sachſen. Der König wurde am 11. Auguſt in 
Dresden von ſeiner Reiſe zurückerwartet. ; 

Baiern. Der Magiſtrat in Fürth hat der dor⸗ 
tigen freien chriſtlichen Gemeinde unterm 28. Juli d. J. 
verboten, ſich das Prädikat „chriſtlich“ beizulegen. 

Würtemberg. Am 5. Auguſt ſind die aus der 
Junizeit 1849 datirenden Heilbronner Prozeſſe ent⸗ 
ſchieden worden. Die Geſchworenen ſprachen alle An⸗ 
geklagten des Aufruhrs mit Gewalt an Perſonen und 
Sachen und mit Plünderung frei und erkannten nur 
auf einen Auflauf und Landfriedensbruch. Es wurde in 
Folge deſſen Einer freigeſprochen, einer zu 8, einer zu 
6 Monaten Kreisgefängniß, einer zu einem Jahre, 
zwei zu je 5 Monaten und einer zu einem Monate 
Kreisgefängniß verurtheilt. 

Baden. In Baden-Baden brachte die Herzogin 
v. Leuchtenberg durch Sammlung von den anweſenden 
Ruſſen bald 5000 Franes für die Ueberſchwemmten 
auf; Ihre kön. Hoheit, die Frau Prinzeſſin v. Preu⸗ 
ßen ſteht an der Spitze eines Komitees, welches zu. 
obigem Zwecke eiligſt eine Lotterie veranſtaltet hat. 


Frankfurt a. M. Der Bundestag hat keinen 
Grund gefunden, die Beſchwerde der Stadt Hamburg 
gegen Oeſterreich wegen Beſetzung der Vorſtadt St. 
Pauli mit k. k. Truppen zu berückſichtigen. — Der 
Beitritt Kurheſſens zum öſterreichiſch- preußiſchen 
Zollvereine iſt durch eine Uebereinkunft mit Thurn 
und Taxis außer Frage geſtellt. — Allem Anſcheine 
nach werden nächſtens die von Preußen abgeſchloſſenen 
Militärs Konventionen von Preußen völlig aufgegeben 
werden. — Das Protokoll der Bundesverſammlung 
über die Sitzung, in welcher die Matrikularumlage 
zur Erhaltung der Flotte bis Ende 1851 beſchloſſen 
wurde, iſt nunmehr vom preußiſchen Bevollmächtigten 
unterzeichnet und die Kaſſenabtheilung zur Zahlung von 
532,000 Fl. und zur Beitreibung nach Umlage der 
Bundesmatrikel bevollmächtigt. — Der Stand der 
Bundeskaſſe, reſp. der bei Rothſchild niedergelegten 
Bundesgelder (größere Beträge werden in der Regel 
gegen geringe Zinſen ſogleich bei demſelben niederge⸗ 
legt), ſoll gegenwärtig mehrere Millionen betragen. — 


Als wirklich gefaßten Beſchluß bezeichnet man die ſtete 


Beibehaltung der zwei Fünftel der Bundeskontingente. 
— Das Kommiſſariat für Kurheſſen wird im Gan⸗ 
zen als beendet angeſehen, während über das Hot- 
ſteiniſche bei Oeſterreich und Preußen die Anſicht 
feſtzuſtehen ſcheint, es ſobald nicht aufzulöſen. ; 
Defterreid. 

Der Kaͤiſer kam in dieſen Tagen aus Iſchl wieder 
nach Wien, wird im September dagegen abermals in Iſchl 
erwartet. — Die Finanzdirektionen machen bekannt, 


daß die am 1. Juli 1849 und 1. Januar 1850 


ausgegebenen Central⸗Kaſſenanweiſungen á 100, 500 
und 1000 Fl. C. M. nur bis Ende des Monats 
Auguſt von den Landeskaſſen angenommen werden. 
In andern Staaten macht man ſolche Kundgebungen 
ein halbes Jahr voraus. — Die Stadt Wiener⸗Neu⸗ 
ſtadt, welche im Jahre 1834 fat völlig ausbrannte, 
iſt abermals ein Raub der Flammen geworden. 


Italien. 

Wohl zu keiner Zeit ſind die unglücklichen Sta- 
liener ſo geplagt worden als in der Gegenwart, na⸗ 
türlich die Bewöhner des Königreichs beider Sardinien 
ausgenommen. Es ift daher kein Wunder daß das 
heiße ſüdliche Blut feinem überwallenden Zorne im 
empörenden Meuchelmorde Luft macht. Und die Furcht 
Lor demſelben ift gegenwärtig der einzige wahre Herrſcher 
Stalins; Er lähmt in der Lombardei die Verſuche 
Radetzky's die kalſerlichen Italiener dem Doppel: 
adler zu unterwerfen, untergräbt auf das Betrübendſte 
alle Achtung vor jedwedem Geſetze und ruft von Seiten 
der Bedrohten die gröbſten Gewaltthätigkeiten hervor. 
In Neapel und dem Kirchenſtaate ift diefer Schreckens⸗ 
zuſtand gegenwärtig permanent. In Neapel kann 
man ſich weder mehr auf die Schweizer, noch auf 
die ſehr ehrenwerthen Freunde König Ferdinands, 
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die zerlumpten Lazzaroni verlaſſen. Man kerkert dort 
nicht mehr die Menſchen wegen hochverrätheriſcher 
Handlungen, ſondern ſogar auf Grund eines miß⸗ 
liebigen Geſichts ein. Der Polizei- und Schergen— 
dienſt iſt in den Händen menſchlichen Auswurfs, be- 
gnadigter Verbrecher der gemeinſten Gattung, denn. 
Alles kann in Neapel auf Begnadigung und Amneſtie 
hoffen, nur nicht unabhängiger Sinn, Ehrenhaftig⸗ 
keit, Liebe zu Freiheit und Recht, Wiſſenſchaft und 
Aufklärung. Im Römiſchen wäre mit dem Abzuge 
der Franzoſen und Oeſterreicher die päpſtliche Herr⸗ 
ſchaft am Ende. Das Landvolk ſteckt mit den zahl- 
reichen Räuberbanden, welche das Land brandſchatzend 
durchziehen, unter einer Decke. — In der Hauptſtadt 
ſelbſt iſt die Behandlung der wegen politiſchen Ver⸗ 
gehen Eingekerkerten nicht beffer wie in Neapel. Gegen⸗ 
wärtig befindet ſich die doppelte Zahl von Gefangenen 
in Räumen, die zur Aufnahme der einfachen Zahl 
faſt zu klein ſind. 


S ým eig 

Die öſterreichiſchen Grenztruppen am Kanton Teſ⸗ 
fin zeigen ſich ſehr liebenswürdig. Die Grenzen mer: 
den von ihnen kläglich verletzt; Schmuggler und Mez 
ſerteure auf Schweizerboden verfolgt und gefangen ge⸗ 
nommen; man ſucht offenbar kaiſerlicherſeits Konflikte 
mit der Schweiz zu wecken. In voriger Woche hat 
eine Abtheilung jenes herrlichen Heeres 30 Schafe und 
eine andere 12 Ziegen den Bauern mit Gewalt der 
Waffen von Schweizergebiete geraubt. Der Bundes⸗ 
rath hat bis jetzt ſtatt der verlangten Truppen nur 
einen Kommiſſar geſtellt, deſſen Proteſte öſterreichiſcher⸗ 
ſeits mit Lächeln und ohne die mindeſte Ausſicht 
auf Abſtellung dieſer Gewaltſamkeiten entgegengenom⸗ 
men werden. 


Großbritannien und Irland. 

Das ſchönſte Wetter begünſtigte am 8. Auguſt die 
feierliche Fahrt der Königin zur Vertagung des Par- 
lamentes. Die Thronxvede welche von ihr vorgeleſen 
ward lautet: 

„Meine Lords und Herren! Es freut mich, Sie 
Ihres parlamentariſchen Dienſtes entbinden zu können, 
und ich danke Ihnen für die Emſigkeit ze. Ich unters 
halte fortwährend die freundlichſten Beziehungen zu 
fremden Mächten. Es freut mich, Ihnen zu der ſehr 
beträchtlichen Abnahme des afrikaniſchen und braſilig⸗ 
niſchen Sklavenhandels Glück wünſchen zu können. 
Die Bemühungen meiner Geſchwader an den Küſten 
von Afrika und Braſtlien, unterſtützt von der Wach⸗ 
ſamkeit der franzöſiſchen und afrikaniſchen Kreuzer 
und die Mitwirkung der braſilianiſchen Regierung, 
haben hauptſächlich zu dieſem Reſultat geführt. — 
Meine Herren vom Hauſe der Gemeinen, ich danke 
Ihnen für die Bereitwilligkeit, mit welcher Sie die 
für den Staatsdienſt des Jahres nöthigen Gelder vo⸗ 
tirt haben. Mylords und Gentlemen! Es iſt befrie⸗ 


vigend zu ſehen, daß trotz großer Steuerermäßigungen 
die Einnahmen des verfloſſenen Jahres die öffentlichen 
Ausgaben bedeutend überſtiegen haben, daß Sie da⸗ 
durch in den Stand geſetzt waren mein Volk von 
einer Auflage“) zu befreien, die den Genuß von Luft 
und Licht in ſeinen Wohnungen beſchränkte. Ich habe 
die Zuverficht daß diefe Akte, nebſt künftigen ahn- 
licher Art, zur Geſundheit und zum Behagen meiner 
Unterthanen beitragen wird. Ich danke Ihnen für 
Ihre Ausdauer in Berathung einer Maßregel zur 
Abhaltung ungebührender Annahmen von kirchlichen, 
durch eine fremde Macht verliehenen Titeln, und daß 
Sie zugleich das große Prinzip der Religionsfreiheit 
unverletzt erhielten. Die Aufmerkſamleit, welche Sie 
der Gerichtspflege zuwandten, wird hoffentlich mohl- 
thätig wirken und zu fernern Fortſchritten führen. 
Es war mir erfreulich, bei einer Gelegenheit, welche 
viele Ausländer ins Land brachte, den allgemein vor⸗ 
herrſchenden Geiſt des Wohlwollens und der Menſchen⸗ 
liebe zu bemerken. Es iſt mein ernſtliches Bemühen 
die Pflege jener Künſte unter den Nationen zu fördern, 
die den Frieden nähren und ihrevſeits den Frieden 
erhalten. Indem ich dieſe Sitzung ſchließe, erkenne 
ich mit Gefühlen der Dankbarkeit gegen Gott den 
Allmächtigen die loyale Geſetzesachtung an, die mein 
Volk beſeelt. Eine ſolche iſt die ſicherſte Bürgſchaft 
für den Fortſchritt und Beſtand unſerer freien und 
glücklichen Inſtitutionen“. 


0) Feuſterſteuer. 5 
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Lau ſ i tz iſches. 
Schönbach bei Löbau. Am 4. Auguſt war der 
feit Jahresfriſt begonnene Kirchenerweiterungs- und 
Thurmbau ſoweit gediehen, daß die Maurerarbeiten 
bis zum Abputz, die Zimmerarbeiten bis zur Aus⸗ 
ſpälung gediehen waren, ſo daß zu dieſem Tage die 
Hebungsfeier veranſtaltet ward. Unter allgemeiner 
Thellnahme der Gemeindeglieder des Orts ſowohl 
als der Nachbarſchaft erſchienen Nachmittags 5 Uhr 
unter Glockengeläute die Gemeinderäthe von Schönbach 
und Neudorf ſammt den Ortsgerichten, unter Vor⸗ 
tritt des Gerichtsdirektors, auf dem hieſigen alten 
Kirchhofe, wo ſich Geiſtlichkeit, Schullehrer und Muſtk 
einfanden. Nach beendetem Glockengeläute wurde auf 
dem Kuppelgebälke des neuen Thurmes ein Muſikſtück 
unter Trompeten- und Paukenſchall aufgeführt. Hier- 
auf folgte eine vom Geſangvereine vorgetragene Can⸗ 
tate: Singet dem Herrn ein neues Lied. Demnächſt 
ſprach Maurermeiſter Thomas Lon Neuſalza ein 
Lied von der Thurmkuppel herab und nach dem Liede: 
Allein Gott in der Höh ſei Ehr! hielt der Zimmer⸗ 
geſelle Weiſe aus Ebersbach feine Heberede. Der 
auf dem Kirchhofe anweſende Paftor Förſter ſprach 


nun ein Gebet und dankte Gott dafür, daß er dieſen 


Bau ohne Opfer an Menſchenleben zu fordern, habe 
vollenden laſſen. Die Hochs brachte der Zimmer⸗ 
geſelle Weiſe aus, worauf das Muſikchor mit dem 
Chorale: Nun danket alle Gott! ſchloß. Der Feſt⸗ 
zug bewegte ſich demnächſt in ein unweit der Kirche 
gelegenes Haus zum Hebeſchmauſe, der in heiterer 
Weiſe vor fih ging. Die Feier war um ſo erhe⸗ 
bender, als der Tag ein ausgezeichnet ſonnenheller 
und klarer war, ſo daß man von der Spitze des 
Thurmes ebenſowohl das ehrwürdige Haupt des 
Czerneboh's, als den blauen Sattel der Landeskrone, 
nicht minder einen Theil des ſchleſiſchen Rieſengebirges 


als den höchſten Punkt der Lauſitz, die Lauſche, deut⸗ 
(B. N.) 


lich zu gewahren vermochte. 


Verſetzt find der Poſtſekretär Köller von Görlitz 
nach Bartenſtein, der Poſtſekretär Gronau von Magde⸗ 
burg nach Görlitz, der Poſtaſſiſtent Koßblitz von 
Görlitz nach Berlin. — Die Poſtexpedition zu Reichen⸗ 
bach in der Oberlauſitz iſt dem Riemermeiſter K. G. 
Gottſchalch daſelbſt verliehen. 


Appellationsgerichts⸗-Auscultator Paul aus Görlitz 
ward aus dem Bezirke des Appellationsgerichts zu 
Breslau in den zu Glogau verſetzt. 


Ein heimiſches. 
Görlitz, 12. Auguſt. Um eine ſchnelle Wahl 
zum Gemeinderathe bei den Neuwahlen der A., 2. und 
3. Abtheilung zu erleichtern, ſcheint es zweckmäßig 
zunächſt eine Zuſammenſtellung der Gewählten zu 
geben und darunter die in der engeren Wahl Zu⸗ 
läſſigen je nach den Klaſſen, für welche ſie in die 
engere Wahl kommen ſollen, aufzunotiren: 

A. Gewählt find in der I. Klaſſe: Juſtizrath 
Sattig, Kaufmann Ferd. Schmidt, Kaufmann James 
Schmidt, Apotheker Struve, Kaufmann Pape, Seifen⸗ 
fiener Heine, Kaufmann Hecker, Juſtizräthe Hermann 
und Uttech, Fabrikbeſitzer E. Geisler, Wagenbauer 
Lüders sen., Zimmermeiſter Bogner, Tuchappreteur 
Döring; ferner in der II. Klaſſe: Kaufmann Adolf 
Krauſe, Kaufmann Oettel, Buchhändler Remer. 
B. In die engere Wahl kommen folgende Herren. 
Zur klareren Ueberſicht führen wir ſolche alphabetiſch 
auf und zwar, da Verſchiedene für mehrere Wahl- 
klaſſen concurriren, mit Beiſatz der Zahl der Klaſſe, 
in welcher dies der Fall iſt. Da die III. Klaſſe aber⸗ 
mals zuerſt wählt, dann die M. Klaſſe und zuletzt 
die 1. Klaſſe, ſo haben wir die die Klaſſen andeuten⸗ 
den Zahlen hinter den Namen in dieſer umgekehrten 
Reihenfolge aufgeführt. So ſcheint uns die Schwierig⸗ 
keit leicht zu umgehen, daß ein in der IM. Klaſſe 
ſchon Gewählter abermals in der II. Klaſſe, ein in 
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der II. Klaſſe Gewählter noch in der I. Klaſſe Stimmen 
erhalte. Die in die engere Wahl Kommenden ſind 
demnach folgende Vierzig: Schmiedemeiſter Andres 3., 
Kaufmann Apitzſch jun. 2., Zimmermeiſter Berg- 
mann jun. 3., Kupferſchmied Bertram 3. 2., Töpfer⸗ 
meiſter Blanck 2., Kaufmann Cubeus 2., Fleiſcher⸗ 
meiſter Dienel 3. 2., Seifenſieder Dobſchall 3. 2., 
Seiler Engel 2., Baumeiſter Fiſcher 1., Schneider⸗ 
meiſter God 3., Baurath Hamann 1., Fleiſchermeiſter 
Hänel 3. 2., Kunſtgärtner Herbig 3. 2., Stadtrath 
Heinze 3. 2., Kaufmann Himer 3. 2., Schmiede⸗ 
meiſter Kettmann 3., Bäcker-Oberälteſter Konrad 2., 
Tuchmacher⸗Oberälteſter Koritzkty 3. 2., Tuchfabrikant 
Guſtav Krauſe 3. 2., Schuhmachermeiſter Kugler 
3. 2. 1., Stadtgartenbeſitzer G. Lange 2., Maurer- 
meiſter Liſſel 3. 2., Stadtrath Mitſcher 1., Tuch⸗ 
fabrifant Ferdinand Matthäus 2. 1., Stadtrath Adolf 
Müller 3. 2. 1., Seifenſiedermeiſter Naumann sen. 3., 
Stadtrath Prüfer 3., Fleiſchermeiſter Randig 3. 2., 
Graf v. Reichenbach 1., Eiſenhändler Rösler jun. 
3. 2., Schneidermeiſter Sämann 3. 2. 1., Glaſer⸗ 
meiſter Seiler 2., Bäckermeiſter Schmidt 3., Stadt⸗ 
rath- Starke 1., Stadtälteſter Thorer 3. 2., Färber 


Uhlmann 3. 2. 1., Vermeſſungsreviſor Wäge 2. ., 


Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh 3. 2., Riemermeiſter Fr. 
Zimmermann 3. 2. 1. — Aus dieſer Zuſammen⸗ 
ſtellung laſſen ſich nun leicht ſpezielle Wahlliſten be⸗ 
ſtimmen. Dr. N. 


Görlitz, 13. Auguſt. Bei dem am 11. d. M. 
begonnenen und geſtern beendeten Prämienſchießen wurden 
im Ganzen 305 Lagen, und zwar am 11. Auguft 
146, am 12. dagegen 159 Lagen geſchoſſen. Die 
1. Prämie oder den Königsgewinn mit 10 Thlr. erhielt 
Herr Seilermeiſter Engel von hier, die 2. Prämie 
oder den Marſchallsgewinn Herr Fleiſcher und Gaſt⸗ 
hofsbeſitzer Gaertner in Markersdorf. — Ueber das 
heute früh 7 Uhr begonnene und heute Abend zu 
beendende allgemeine Vergnügungsſchießen und deſſen 
Ergebniß befinden wir uns wegen Schluß des Blattes 
außer Stande heute etwas Näheres mitzutheilen. 


Görlitz, 13. Auguſt. Geſtern traf von Poſen 
der Generalarzt des 5. Armeekorps, Herr Dr. Ordelin, 
ein und inſpicirte Nachmittags das Lazareth des 5. 
Jägerbataillons. 


Geboren. 1) Friedrich Auguſt Wilhelm Zeppner, B' 
u. Stadtgartenpachter alh., u. Frn. Anna Roſine geb. 
Berthold, T., geb. d. 26. Juli, get. d. 7. Aug., Marie 
Selma. — 2) Andreas Auguſt Ferdinand Willig, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Fru. Juliane Amalie geb. Teuffel, S., 
geb. d. 5. Aug., get. d. 8. Aug., Guſtav Eduard. — 
3) Mſtr. Friedrich Gottlob Neſchke, B. u. Tiſchler allh., 
u. Sen, Johanne Henriette geb. Ullrich, T., geb. d. 24. 
Juli, get. d. 10. Aug., Henriette Minna. — 4) Hrn, Karl 
Immanuel Salin, B., Tuchfabrikanten u. Fabrikbeſ. allh., 
u. grn, Chriſtiane Karoline Henriette geb. Scholz, S., geb. 
d. 25. Juli, get. d. 10. Aug., Karl Richard. — 5) Karl 
Samuel Gerlach, Tiſchler in Ober-Moys, u. Fru. Joh. 
Chriſtiane geb. Dreßler, S., geb. d. 26. Juli, get. d. 10. 
Aug., Aug. Herm. — 6) Mſtr. Johann Gottlob Winkler, 
B. u. Schloſſer alh., u. Zo. Adelheid Bertha Auguſte geb. 
Schäfer, T., geb. d. 28. Juli, get. d. 10. Aug., Anna 
Auguſte Hulda. — 7) Franz Julius Reich, Tuchſcheerergeſ. 
allh., u. Frn. Johanne Chriſtiane Henriette geb. Wiede⸗ 
mann, T., geb. d. 30. Juli, get. d. 10. Aug., Minna 
Karoline. — 8) Mſtr. Julius Robert Joſeph Fleiſcher, B. 
u. Feilenhauer allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. Starke, 
S., geb. d. 30. Juli, get. d. 10. Aug., Julius Robert 
Alwin. — 9) Johann Gottfried Höpfner, B. u. Stadt⸗ 
gartenbeſ, allh., u. Fru. Johanne Chriſtiane geb. John, T., 
405 d. 4. Aug., get. d. 10. Aug., Henriette Pauline. — 
0) Hrn. Guſtav Leopold Himer, B., Buchbinder u. (Go: 
lanteriewoggrenarbeiter allh., u. Fru. Natalie Henriette geb. 
Haaſe, S., todtgeb. d. 7. Aug. 

Getraut. 1) Hr. Friedrich Theodor Adalbert Heinrich, 
Polizeiſekretar u., Lieutenant im Eönigl, 6. Landwehrregiment 
ah, u. Igfr. Karoline Emilie Pape, Hrn. Karl Leopold 
Pape's, Kaufm. u. Stadtrathes alh., zweite T. erfier 
Ehe, getr. d. 5. Aug, in Wendiſchoſſig. — 2) Hr. Ernſt 


Dien 


Görlitzer Kirchenliſte. 


Auguſt Julius Felsmann, Kaufm. allh., u. Igfr. Thereſe 
Chriſtiane Schmidt, Hrn. Auguſtin Schmidt's, B. u. Kaufm. 
allh., ehel. älteſte T., getr. d. 10. Aug. — 3) Johann 
Traugott Berthold, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Saft. 
Anna Sophie Kliemt, Johann Michael Kliemt's, Bäckers, 
Kramers, Häuslers u. Schulvorſtandes in Troitſchendorf, 
ehel, älteſte T., getr. d. 10. Aug. in Troitſchendorf. — 
4) Johann Heinrich Auguſt Dünnebier, Schuhmachergeſ. 
allh., u. Karoline Louiſe Schneppenkrell, Hrn. Chriſtian 
Traugott Schneppenkrell's, Thorhüters allh., ehel. zweite 
T., getr. d. 11. Aug. — 5) Ernſt Leberecht Hoffmann, in 
Reh allh., u. Chriſtiane Friederike Ulrich, weil. Johann 
Gottfried Ulrich's, Gärtners u. Webers zu Berna, nachgel. 
che, dritte T., getr. d. 11. Aug. T ed} 


Geſtorben. 1) Fr. Hoffen Sophie Hoffmann geb. 
Roch, weil. Hrn. Traugott Hoffmann's, Privateopiſten allh., 


Wittwe, geſt. d. 5. Aug., alt 58 J. IM. 24 T. — 2) Fr. 


Anna Roſine Hiller geb. Hornhäuſer, Johann Gottfried 
Hiller's, B. u. Inwohn, allh., Ehegattin, ac, d. 3. Aug., 
alt 38 J. 6 M. 10 T. — 3) Mſtr. Gotth. Jul. Wetzold's, 
B. u. Seilers allh., u. Fru. Emilie Louiſe geb. Küſtner, 
T., Selma Louiſe, geſt. d. 2. Aug., alt 3 M. 15 T. — 
4) SE Karl Gottlieb Scholz's, Zimmergeſ. allh., u. 
Fru. Marie Roſine geb. Herrmann, S., Emil Guſtap, get. 
d. 5. Aug., alt 3 M. 6 T. — 5) Mſtr. Heinrich Auguſt 
Kahle's, B. u. Seilers allh., u. Fru. Juliane Henriette 
geb. Reiß, T., Emilie Minna, geſt. d. 4. Aug.“ alt 2 M. 
16 T. — 6) Fr. Chriſtiane Karoline Auguſte Eberth geb. 
Neumann, Karl Wilhelm Eberth's, Tuchmachergeſe allh., 
Ehegattin, geſt. d. 8. Auguſt, alt 25 J. 10 M. 22 T. — 
7) Mſtr. Karl Ernſt Friedrich Gaudig's, B. u. Riemers 
allh., u. Fen. Juliane Mathilde geb. Henkel, T., Charlotte 
Amalie Emma, geſt. d. 8. Aug., alt 2 M. 16 T. 


TTT 
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[4478] Nachſtehende, von dem königlichen Conſiſtorium für die Provinz Schlefien beftätigten Zuſätze 
und Aenderungen der Kirchenordnung für die evangeliſche Parochie der Stadt Görlitz bringen wir hier⸗ 
mit zur öffentlichen Kenntniß mit dem Beifügen, daß die darin enthaltenen Beſtimmungen, ſoweit die⸗ 
ſelben nicht, wie in Betreff der Gebühren in der dritten und vierten Begräbnißklaſſe, bereits früher zur 
Ausführung gelangt ſind, mit dem 1. September c. in Kraft treten. ; 

Görlitz, den 12. Auguſt 1851. ; 2 : Der Magiftrat 
Zuſätze und Aenderungen der Kirchenordnung für die evangeliſche Parochie 
der Stadt Görlitz. 

Zu II. Geſchäſtsordnung für die Geiſtlichen. i 
Zu §. 11. Konfirmationsgebühren: Die Konfirmationsgebühren, zwei Thaler von jedem Konz 
firmanden des Gymnaſiums und der höhern Bürgerſchule, ein Thaler von jedem Konfirmanden der 
Volksſchule, werden für den Konfirmationsakt auch in dem Falle entrichtet, wenn der Konfirmationsakt 
oder der Konfirmationsunterricht kein öffentlicher geweſen iſt. \ 
Zu III. Tanfordinig. 

Die Gebühren werden 

in der zweiten Klaſſe von 1 Thlr. 15 Sgr. auf 2 Thlr., 

"nu dritten H Me H H n 1 H 
erhöht. In der erſten Klaſſe bleibt die Wahl der Taufſtunde den Betheiligten, inſoweit dadurch nicht 
Störungen in den ſonſtigen kirchlichen Verrichtungen der Herren Geiſtlichen herbeigeführt werden, über- 


laſſen. 
Bu IV. Trau ordnung. 

Dritte Klaffe. Die Gebühren werden von 6 Thlr. auf 8 Thlr., 

Vierte Klaſſe. Die Gebühren werden von 3 Thlr. 15 Sgr. auf 4 Thlr. erhöht. In der 
vierten Klaſſe ift der Gebrauch von Wagen zum Fahren nach der Kirche den Brautleuten und deren 
Begleitern nicht geſtattet. 7 

Zu J. Begräbnifordnung. E eee en ee 

Erſte Klaſſe. Die Niederſetzung des Sarges in der Kirche bleibt auf die erſte und zweite 
Klaſſe beſchränkt. Die Zahl der Wagen iſt unbeſchränkt. : e 
i le Klaſſe. In dieſer Klaſſe darf die Zahl der Wagen des Leichenkondukts nicht drei 
überſteigen. 8 

Dritte Klaſſe. In der dritten Klaſſe wird außer dem Leichenwagen nur ein Wagen geſtattet. 
Wenn die Angehörigen oder theilnehmenden Freunde des Verſtorbenen den Leichenzug mit Muſik begleiten 
oder am Grabe Muſik aufführen oder während des Zuges oder Begräbniſſes vom Thurme blaſen laffen 
wollen, ſo ſind hierfür 2 Thlr. beſonders zur Kaſſe zu entrichten. ; 

Die Gebühren find in dieſer Klaſſe von 8 Thlr. auf 10 Thlr. erhöht. 

Vierte Klaſſe. In der vierten Klaſſe iſt der Gebrauch von Wagen den Leidtragenden und 
ſonſtigen Begleitern gänzlich unterſagt. Inſtrumental- oder Vokal-Muſik iſt weder beim Leichenzuge 
noch am Grabe zuläſſig. i ; 

Die Gebühren find von 3 Thlr. auf 5 Thlr. erhöht. 

Fünfte Klaſſe. Auf freies Begräbniß haben nur Almoſengenoſſen Anſprüche. Alle anderen 
Intereſſenten können ganzen oder theilweiſen Erlaß der Gebühren dieſer Klaſſe nur auf beſonderes ſchrift⸗ 
liches Anſuchen durch den Magiſtrat bewilligt erhalten. 

Defondere Beſtimmungen. i 
g Werden Leichen hier verſtorbener Perſonen fremder Gemeinden von hier abgeholt, um ander— 
wärts beerdigt zu werden, ſo ſind: ; 

wenn die Abholung auch ohne Mitwirkung der hieſigen Sargheber und ohne den Gebrauch der 
hieſigen Leichengeräthe erfolgt, die Gebühren der vierten Klaſſe; ` 
wenn eine ſolche Leiche bis zum Bahnhofe oder bis zur Grenze der Vorſtadt mittelft des Leichen⸗ 
wagens oder durch die Sargheber, oder mit ſonſtigem Ceremoniel begleitet wird, die Gebühren 
nach Maßgabe der zur Anwendung kommenden in den verſchiedenen Klaſſen üblichen Gebräuche 

in der betreffenden Klaſſe zu berichtigen. ; 
S Die Benutzung des Leichenwagens zu Transporten von Leichen hieſiger Einwohner über 
die Grenze des ſtädtiſchen Weichbildes ift nur in erſter und zweiter Klaſſe geſtattet, und es find dafür 
nach Maßgabe der zur Anwendung kommenden Gebräuche die Gebühren einer dieſer beiden Klaſſen 
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mit einem Zuſchlage der Hälfte dieſer Gebühren zur Kaſſe zu entrichten. Wird der Leichenwagen auf 
länger als einen Tag geliehen, fo iſt für dieſe längere Benutzung zwiſchen den Angehörigen und dem 
Magiſtrat eine beſondere Vergütung zu vereinbaren. 
te Für das Leihen des Leichenwagens zu Begräbniſſen auswärts Verſtorbener fremder Ge⸗ 
meinden in auswärtigen Gemeinden iſt außer dem Betrage, welchen der Unternehmer der 
Leichenfuhren kontraktlich bezieht, noch eine Entſchädigung von 5 Thlr. zur Stolgebührenkaſſe zu entrichten. 
Görlitz, 7. Juli 1851. 
(. S.) Der Magiſtrat. (L. S.) Die Stadtverordnetenverſammlung. 
Jochmann. Weinhold. Mitſcher. Adolph Krauſe, Vorſt. Rob. Oettel, Pr.⸗F. 
SE SNE Schmidt. A. Seiler. Herbig. i i 
Die vorſtehenden Zuſätze und Abänderungen der Kirchenordnung für die evangeliſche Parochie 
der Stadt Görlitz werden in allen Punkten hiermit genehmigt. 
Breslau, 30. Juli 1851. ; 
- (L. S.) Königliches Konſiſtorium für die Provinz Schleſien. 
v. Schleinitz. Hahn. Hertel. 


14390] „Dr wer Ems f. 
i Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Torfverkauf von den ſtädtiſchen Torfbrüchen bei 
Kohlfurt, ſowie von dem hieſigen Holzhofe in ganzen oder halben Klaftern, à 2700 und 1350 Stück, 
ſowie in größeren Quantitäten lediglich bei der hieſigen Stadthauptkaſſe ſtattfindet, die Abfuhre mithin 
mur gegen eine von der letzteren ertheilte Anweiſung erfolgen kann. 
Görlitz, den 8. Auguſt 1851. Der Magiſtrat. 


4494] Nachſtehende 


f ) Verordnung. 
Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten fol vom nächſten Jahrmarkte, den 
10. Februar e. an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimischen 
Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden Sonn⸗ 
tags vor dem Markte, von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkts⸗Montage von 
früh 8 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Nus- 
legung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Prätorio zu löſen ſind. 

Das Stättegeld bleibt unverändert: 
für Fremde pro laufenden Fuß 
d von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr., 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich: 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., dee. 
von unverſchloſſenen Stellen ½ Sgr. pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an 
den anderen Tagen gleich den Fremden zahlen. i 
Diejenigen, welche bei der nachfolgenden Reviſion ſich über den Beſitz des richtigen Standzettels 
nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. 
j Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch nicht 


geändert. à ; 
Görlitz, den 19. Januar 1850. Der Magiſtrat. 
wird hierdurch in Erinnerung gebracht. 
Görlitz, den 12. Auguft 1851. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
14349 i rent. 


Mit Bezug auf die Bekanntmachung vom 6. d. M. wird hierdurch bekannt gemacht, daß der 
zum 18. d. M. auf hieſigem Holzhofe angeſetzte Termin zum meiſtbietenden Verkauf von Bretern 
verſchiedener Sorten und Stärken wegen des auf jenen Tag fallenden hieſigen Jahrmarktes auf 
Freitag, den zweiundzwanzigſten (22.) Auguft cy Vormittags von 8 Uhr ab, verlegt worden ift. 

Görlitz, den 8. Auguſt 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


14456 = Befanntmahung. 
Nachdem in dem am 9. d. M. ſtattgehabten Wahltermine der erſten Wahl⸗Abtheilung nur 
die Herren: 1, Land⸗Syndikus Juſtizrath Sattig, 2. Kaufm. Ferdinand Schmidt, 3. Kaufm. James 
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Schmidt, 4. Kaufm. Hecker, 5. Wagenfabrikant Lüders sen, 6. Fabrikbeſitzer Ernſt Geißler, 7. Rechts⸗ 
anwalt Juſtizrath Herrmann, 8. Stadtrath Struve, 9. Maurermſtr. Liſſel, 10. Seifenfiedermftr. Heyne, 
11. Stadtrath Pape, 12. Rechtsanwalt Juſtizrath Uttech, 13. Zimmermſtr. Bogner und 14. Tuchappre⸗ 
teur Döring die abſolute Stimmenmehrheit erhalten haben, ſind von gedachter Wahlabtheilung noch 
weitere ſechs Gemeinde⸗Verordnete aus denjenigen zwölf Perſonen zu wählen, welche bei der erſten 
Abſtimmung nächſt den Gewählten die meiſten Stimmen erhalten haben. Es iſt daher zu einer zweiten 
Wahl zu ſchreiten, für welche die Herren: 1. Stadtrath Müller, 2. Stadtrath Heinze, 3. Stadtrath 
Geh. Ober⸗Juſtizrath Starke, 4. Baumeiſter Fiſcher, 5. Stadtrath Mitſcher, 6. Baurath Hamann, 
7. Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 8. Hauptmann a. D. Graf Reichenbach, 9. Schönfärber Uhl⸗ 
mann, 10. Schneidermſtr. Sämann sen., 11. Riemermſtr. Friedrich Zimmermann, 12. Vermeſſungs⸗ 
reviſor Wäge, die Liſte der Wählbaren bilden. 12 
Zur Vollziehung dieſer Wahl werden ſämmtliche Herren Wähler der erſten Wahlabtheilung 
mit dem Bemerken, daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht ſtattfindet, hierdurch eingeladen, ſich⸗ 
zum Wahltermine : Ste 
Sonnabend, den 23. d. M., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, ; 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus vorſtehender Lifte diejenigen ſechs Kana 
didaten, denen ſie ihre Stimmen geben wollen, vor dem Wahlvorſtande mündlich zu Protokoll zu 
bezeichnen. , e 
Bei dieſer zweiten Wahl ift übrigens die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, vielmehr 
ſind diejenigen ſechs Wahl-Kandidaten, welche überhaupt die meiſten Stimmen erhalten, als gewählt 
zu betrachten. 
Wer nicht erſcheint, begibt ſich dadurch feines Stimmrechtes. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 
Der Wahlvorſtand der erten Wahl⸗Abtheilung für die Gemeinderaths-Wahlen. 
Hortzſchansky. Ferd. Matthens. ärt. 


[4423] Bekannt machung. 

In der zweiten Wähler⸗Abtheilung für die Gemeinderathswahlen hat kein Wahlberechtigter 
die Majorität der Stimmen erhalten. Es ift deshalb zu einer nachträglichen Wahl zu ſchreiten, für 
welche nachbenannte mit den meiſten Stimmen betheilte 40 Wahlberechtigte als Wahl⸗Kandidaten fü 
die zu wählenden 20 Gemeinde- Verordnete zu verzeichnen find, die Herren: 1. Färber Uhlmann, 
2. Stadtälteſter Thorer, 3. Tuchfabrik. Guſtav Krauſe, 4. Kunſtgärtner Herbig, 5. Maurermeiſter Liffel, 
6. Schneidermſtr. Sämann, 7. Kaufmann James Schmidt, 8. Zimmermſtr. Bogner, 9. Tuchfabrik. 
Ferd. Mattheus, 10. Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 11. Nagelſchmied Rösler, 12. Juſtizrath 
Sattig, 13. Stadtgartenbeſitzer Wendſchuh, 14. Kaufmann Ferd. Schmidt, 15. Tuchappreteur Döring, 
16. Schuhmgchermſtr. Kugler, 17. Kaufm. Heinr. Hecker, 18. Seifenſieder Dobſchall, 19. Seifenſieder 
Heyne, 20. Wagenfabrikant Lüders sen., 21, Tuchmacheroberälteſt. Koritzta, 22. Töpfermſtr. Blank, 
23. Fleiſchermſtr. Dienelt, 24. Vermeſſungsreviſor Wäge, 25. Fleiſchermſtr. Hänel, 26. Seilermſtr. Engel, 
27. Riemermſtr. Frd. Zimmermann, 28. Kupferſchmiedmſtr. Bertram, 29. Kaufm. Cubeus, 30. Stadt⸗ 
rath Müller, 31. Stadtrath Struve, 32. Stadtrath 8 33. Stadtgartenbeſitzer G. Lange, 34. Fa- 
brikbeſitzer Eruſt Geißler, 35. Bäckermſtr. Konrad, 36. Fleiſchermſtr. Randig, 37. Kaufm. Apitzſch jun., 
38. Kaufm. Himer, 39. Kaufm. Adolf Krauſe, 40. Glaſermſtr. Seiler. 

Zur Vollziehung der Wahlen werden die Wähler der zweiten Abtheilung mit dem Bemerken, 
daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht erfolgt, hierdurch eingeladen, ſich zum Wahltermin 
Freitag, den 22. d. M., Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 3— 6 Uhr, 

im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und aus obiger Zahl 20 Gemeindeverordnete zu 
wählen. Wer nicht erſcheint begiebt ſich ſeines Stimmrechtes. À 

Görlitz, den 11. Auguft 1851. 

Der Wahlvorſtand der zweiten Wähler- Abtheilung. 
Liſcher. Starke. G. Krauſe. Lüders. Eiffler. 


[4422] Bekanntmachung. 
Bei der erſten Abſtimmung find von der dritten Wähler- Abtheilung mit abſoluter Stimmen⸗ 
Mehrheit zu Gemeindeverordneten gewählt worden die Herren: 
Kaufmann Adolph Krause, Kaufmann Robert Oettel, Buchhändler Nemer. 
Nächſt dieſen haben die meiſten Stimmen erhalten die Herren: 1. Fleiſchermeiſter Hänel, 2. Tuch⸗ 
macher⸗Oberälteſter Korigky, 3. Kupferſchmied Bertram, 4. Tuchappreteur Döring, 5. Kaufmann Franz 
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Himer, 6. Juſtizrath Sattig, 7. Zimmermeiſter Bogner, 8. Stadtgartenbeſitzer E. Wendſchuh, 9. Maurer⸗ 
meiſter Liſſel, 10. Kaufmann Ferdinand Schmidt, 11. Stadtälteſter Thorer, 12. Fleiſchermeiſter Dienel, 
13. Schönfärber Uhlmann, 14. Seifenſteder Heyne, 15. Tuchfabrikant Ferdinand Mattheus, 16. Schneider⸗ 
meiſter Sämann, 17. Tuchfabrikant Guſtav Krauſe, 18. Schuhmachermeiſter Kugler, 19. Zimmermeiſter 
Bergmann jun., 20. Kaufmaun Heinrich Hecker, 21. Nagelſchmied Rösler jun., 22. Kunſtgärtner Her⸗ 
big, 23. Stadtrath Adolph Müller, 24. Seifenſieder Dobſchall, 25. Schneider-Oberälteſter God, 26. 
Schneidermeiſter Andres, 27. Schmiedemeiſter Kettmann, 28. Kaufmann James Schmidt, 29. Bäcker⸗ 
meiſter Schmidt, 30. Stadtrath Prüfer, 31. Seifenſieder Naumann, 32. Riemermeiſter Fr. Zimmer⸗ 
mann, 33. Rechtsanwalt Juſtizrath Herrmann, 34. Fleiſchermeiſter Randig. ` 

S Vorſtehende Zuſammenſtellung gilt als die Lifte der Wählbaren für die Wahl der zur Ergänzung 
der normalmäßigen Zahl der noch zu wählenden 17 Gemeindeverordneten. 

Zur Vollziehung dieſer Wahl werden ſämmtliche Herren Wähler der dritten Abtheilung mit 
ea daß eine beſondere ſchriftliche Einladung nicht erfolgt, hierdurch eingeladen, ſich zum 
ahltermin: 

Mittwoch, den 20. d. M., Vormittags von 8 — 12 und Nachmittags von 3—6 Uhr, 
im Stadtverordneten⸗Verſammlungszimmer einzufinden und diejenigen 17 Kandidaten aus vorſtehender 
Liſte, denen ſie ihre Stimmen geben wollen, vor dem Wahlvorſtande mündlich zum Protokoll zu bezeichnen. 
Bei dieſer zweiten Wahl iſt die abſolute Stimmenmehrheit nicht erforderlich, vielmehr ſind diejenigen 
17 Wahlkandidaten, welche überhaupt die meiſten Stimmen haben, als gewählt zu betrachten. 

Wer nicht erſcheint, begiebt ſich dadurch ſeines Stimmrechtes. 
Görlitz, den 11. Auguſt 1851. 
Der Wahlvorſtand der dritten Abtheilung der Gemeindewähler. 

N Jochmann. Köhler. Heer. Döring. Jämann. Koritzky. 

14321] In der königlichen Strafanſtalt folen mehrere Zentner gußeiſerne Luftheiz-Ofentheile am 
14. Auguft c, von 2 Uhr Nachmittags ab, meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß gleich Zahlung geleiſtet und das erſtandene Eiſen alsbald abge⸗ 
holt werden muß. a > 

Görlitz, den 4. Auguſt 1851. Die Direktion es Strafanftalt. 
o ß. 


[4365] Offener Bürgermeiſter-Poſten. 
Vom 16. November d. J. ab ſoll das hieſige Bürgermeiſter-Amt, verbunden mit 240 Thlr. 
jährlichem Einkommen, anderweitig beſetzt werden. 
Befähigte Perſonen, welche darauf reflektiren wollen, haben ſich bis zum 8. September d. J. 
bei dem Vorſteher Herrn Beier zu melden, wo auch die näheren Bedingungen eingeſehen werden können. 
l Seidenberg, den 30. Juli 1851. Die Stadtverordneten. 


j 4467] Gerichtliche Auktion. Am Obermarkt No. 130, follen jedesmal von 8 Uhr ab, Dinstag, 


den 19. d., Kürſchner⸗-Waaren, insbeſondere Mützen, Leder, Pelze, Felle, Mützenſchirme zc. Mittwoch, 
den 20. d., aber Möbels, Hausrath, etwas Handwerkszeug, wobei 1 Tretſtock de. verfteigert werden. 

i 5 Gürthler, gerichtl. Aukt. 
14476 Bil deer: Auktion. 
* Montag, den 25. d., früh von 8 Uhr ab, ſoll Jüdengaſſe No. 257. die zum Nachlaſſe des 
königl. Bauinſpektors Hedemann gehörige bedeutende Gemälde-Sammlung meiſtbietend verkauft werden. 
Vorher zu beſehen den 21. d., Nachm. von 2—4 Uhr. i Gürthler, Aukt. 
3 Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 7 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


14416] Von 300 bis zu 2000 Thlr. mit 4½ Prozent liegen auf ländliche Grundſtücke zur ſofortigen 
Ausleihung. Dagegen werden 56, 65, 100, 150 und 200 Thlr. zu erborgen geſucht durch den Kom⸗ 
miſſtonsagent Stiller, Vorderhandwerk No. 399, 


Hierzu zwei Beilagen. 


G$ 91 


Erſte Beilage zu No. 95. des Görlitzer Anzeigers. . 


Donnerstag, den 14. Auguſt 1851. 


[4466] 


Lisen-, Messing- & Kurawaaren-Handling 
von Heinrich Cubeus, | 


Obermarkt⸗ und Breiteſtraßen⸗Ecke in CN 
empfiehlt zum bevorſtehenden Jahrmarkte ihr vollſtändig aſſortirtes Lager aller in ihre Branchen ein- 
ſchlagenden Artikel und macht namentlich auf die reichhaltigſte Auswahl von Tiſchmeſſern, Taſchen⸗ 
meſſern, Feder⸗ und Barbiermeſſern, Scheeren aller Art, meſſingenen Mörſern, Platten und Leuchtern. 
gußeiſernen Küchengeſchirren, echt ſteyerſchen Senfen, Sicheln und Futterklingen, allen Sorten von 
Schlöſſern, Bändern, Hobeleiſen, Stechbeuteln, Sägen ꝛc, ſowie auf das Neueſte in Gardinen- Gallez 
rien, Gardinen⸗ Roſetten, Haltern und Stockverzierungen, ferner auf ihr Lager von ganz 
echtem Eau de Cologne 
und unzählige andere Gegenſtände, unter ichen der billigſten Preiſe bei der bekannten ſoliden 
Bedienung, aufmerkſam. 


Die Niederlage des Mühlrädlitzer Dauer⸗Mehles 


und der alleinige Verkauf unſeres anerkannt guten Fabrikates für Görlitz und Umgegend iſt nach wie 

vor bei Herrn C. G. Zwahr daſelbſt und empfehlen wir durch denſelben den Herren Konſumenten 

unſer wohlaſſortirtes Lager zu 5185 een. [4415] 
Mühlrädlitz, im SE 1851. Die aut: are 


Ha 'Wein-Kssig == 


zum Einlegen der verſchiedenen Früchte, à Quart 5 Sgr. empfiehlt 


Zubif ch. 
Korſetts ohne Naht, Se 


von anerkannter PERS Gute empfiehlt 


14439) Ad. Webel, Brüderſtr. No. 16. 


EEE ( EEE TEE DZ 


Ausverkauf zu bedeutend. herabgesetzten Preiſen. 


Während des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine große Partie ſelbſtfabrizirte 
ſchwere Hoſenzeuge, A Elle 3, 2%, und 2½ Sgr.; unter ihnen befinden fich mehrere Waaren, & 
die fih zu Schlafröcken und Pelzüberzügen eignen. Das Verkaufslokal iſt in der Hausflur 


e 0 G Å 
p i d'Sr, — F. Berndt am Fischmarkt 


[4504] Zum Kirchweihfeſte in Set LE 15 gebrannten After gut im "ae à Pfund 
9, 10 und 11 Sgr., ſowie mehrere Sorten Zucker zum Backen und anderweiten Bedarf zu möͤglichſt 


billigen Preiſen. WI ilh ¢ 1 m Mitſch et, 


am Obermarkt No. 133 a. 
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L681 Die erſte Sendung neuer 


Schalliſcher vollheringe 
Louis Boas, 


Weberſtraßen- und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39, 


Mathilde Haupt aus Neuſalz o 


beſucht dieſen Markt mit den neueſten und eleganteſten 


n Hamen-PutzZ-Cegenständen 


und beehrt ſich, dieſes den geehrten Damen ege Stadt und Umgegend anzu⸗ 
zeigen. Beſonderer Umſtände wegen iſt diesmal mein Aufenthalt blos Sonntag 
und Montag bis Abend. 


Aufenthalt im „Preußiſchen Hof“, Zimmer No. 2. 


[4460] Zur Anlegung einer Brauerei iſt ein vollſtändiges Inventarium, beſtehend aus einer großen 
kupfernen Pfanne, 2 großen Maiſch⸗ und Stell⸗Bottichen, Darre u. ſ. w. alsbald zu verkaufen; worüber 


Mee weitere DEE ertheilt 
C. G. Zwahr, Obermarkt No. 130. 


[4475] Bettfedern, fertige nr und Oberhemden (in verſchiedenen Sorten) empfiehlt billigſt 
Hirche, obere eee No. 175. 


Wattirte Stepp⸗Decken, 


empfing und offerirt 


+ 


dergleichen Nocke, ſowie auch Rosshaar- Röcke in den neueſten in Enten in 9 0 


ah Fl, Adolph Webel, Brüderſtraße No. 16. 


14437] Ss Eed Jahrmarkt Benn ich zur geneigten Abnahme eine große Aus⸗ 
wahl karrirte baumwollene krumpfreie Kleiderzeuge, à Elle 2 und 2¼ Sgr., ganz feine 2 Sgr. 
9 Pf., ſowie auch baumwollenen E und Bieber zu Winterröcken zu ſehr billigen Preiſen. 


C. £. Berndt am Eiſchmarkt. 


eee 
144921 Neue kleine Pfeffergurken ſind zu bekommen; auch werden noch alle Früchte zum Einlegen 
angenommen von der Köchin Walter, Neißſtraße No. 328. 


Feines reines Knochenmehl 


hat wiederum empfangen und verkauft billig 
[4446] Th. Schuster, Eiſenhandlung. 


[4501] Anzeige 
Einem geehrten Publikum hieſiger Stadt und Umgegend mache ich hiermit die ergebene Anzeige, 
daß ich mein Waarenlager beſtens ſortirt habe, und vorzüglich extrafeine Federn, ſowohl geſchliſſene 
als u et beftens empfehlen kann. Meine Niederlage befindet ſich wie gewöhnlich in der Hele- 
gaſſe No. 234. K. M. Wendler, Federhändler. 
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14447] Zum bevorſtehenden Markte empfehle ich mein wohlaſſortirtes Lager 
feinſter gußeiſerner Etagen, Kod- und Brat⸗Oefen, emaillirte und rohe Pferde 
krippen, Naufen, Spaten, Ketten, Wagebalken, Gewichte ꝛc. zu den billigſten 


Preiſen. a N e 
| | Th. Schuſter, Eiſenhandlung, 
Obermarkt und Demianiplatz. 
4458] Neue Pfeffer- und Sauergurken bei A. Pürſchel, Weberſtraße. 
14455] Die erſte Sendung neuer ſchottiſcher Vollheringe erwartet in dieſer Woche 


9. F. Lubiſch. 
Dampf Kaffee, 


ipfiehlt das Pfund zu 9 und 10 Sgr. 


Dr H. F. Lubisch. 
Hermann Stiasny aus Wiegandsthal `` 


empfiehlt zu dem bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkte alle Sorten geriſſene, wie auch ungeriſſene 


e, Boöhmiſche Bettfedern, 


verſpricht dabei die reellſte Bedienung und bittet um gütigen Zuſpruch. 
Stand: im Haufe des Herrn E. A. Steffelbauer sen. am Untermarkt. 


men. Markt- Anzeige 


Dem geehrten Publikum empfiehlt Unterzeichnete auf's Neue ihr ſortirtes Glaswaaren⸗Lager in 
fein gejhliffenen und. orbinairen, Gläſern, als auch in Tafelglas, Goldleiſten und Spiegeln in Barock⸗ 
Rahmen, Uhrgläſern und Steingut; auch empfiehlt ſich dieſelbe zum Einrahmen von Bildern zu ſehr mäßigen 


Zeg, Die Glashandlung von E. Schönberg, 
` emm Nonnengaſſe No. 73. 
14445] Vorzüglich reinſchmeckenden und kräftigen Kaffee, mittelſt einer nach neueſter Konſtruk⸗ 
tion gebauten Dampf-Brenn-Maſchine gebrannt, empfiehlt in 2 Sorten, à Pfund 10 Sgr. und 
9 Sgr., Wilhelm Stock, obere Neißſtraße No. 352. 


L 
Waaren zu herabgeſetzten Preiſen 
empfehle ich in großer Auswahl auch zu dieſem Markt im bekannten Lokale. Der Verkauf derſelben 
beginnt am 15. dieſes Monats. 


14497 E. H. Sändig, Neißſtraße. 


ME [4495] Unterzeichneter empfiehlt fich zum bevorſtehenden Jahrmarkte mit einer großen 
i Auswahl ſelbſtgefertigter meteorologiſcher Inſtrumente, als: doppelte und einfache 
Barometer, Thermometer, die Scala getheilt auf gelben und weißen Metall, Glas, Papier und Holz, 
dergleichen in Stock- und Glascylindern für Brenn- und Brauereien, wie auch Alkoholometer mit 
und ohne Temperatur nach Richter und Tralles, Bier-, Lauge⸗, Säuren, Sirup⸗, Zucker- und Butter⸗ 
Prober u. ſ. w. Auch re parire ich dergleichen ſchadhaft gewordene Inſtrumente und verſpreche bei 
guter Waare die möglichſt billigſten Preiſe. , ' 


Karl J. Falkner, 


e i Schloſſermeiſter und Verfertiger meteorologiſcher Inſtrumente. 
Meine Wohnung iſt Handwerk- und Kränzelgaſſenecke No. 366b. 
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f Ro dëng Zum bevorſtehenden Jahrmarkt 
en e a 

feine Berliner Elisenkuchen und echte pariser Pflastersteine 
in bekannter Güte F. Nungs, Konditor und Pfefferküchler 


aus Berlin in Greiffenberg. 
Mein Stand iſt am Untermarkt in der Pfefferküchler-Budenreihe. 


[4485] Feinstes Provencer-Oel 
und echten franzöſiſchen Weineſſig, à Quart 4½ Sgr., ganz vorzüglich rein und wohlſchmeckend, 


empfiehlt C. E. Ku bi . ch, 


Petersſtraße neben der ek" 


` [4486] Zwei Aus hängeſchränkchen, eine Firma, 7 lang und 2“ breit, ein Stockgeſtelle un und eine 
Circularſäge⸗ Maſchine, beſtehend aus 1 Maſchinentiſch mit eichener Platte, 1 großen eiſernen Schwung⸗ 
rade, 5 Circularſägen, a 17%, 11½“, 10% 10“ und 9“ im Durchmeſſer, nebſt eiſerner Welle, find 
zu verkaufen und iſt das Nähere darüber beim Herrn Mechanikus Würfel am Obermarkt oder beim 
Herrn Kaufmann Kubiſch in der Petersſtraße zu erfragen. 


[4489] Georgia- Baumwolle für Wattefabrifanten hat in ſchöͤner Qualität wieder er- 
halten und empfiehlt ſelbige in Ballen Aa: Pfunden 
Ed. Temler. 


un Bunte Rouleaux 


in den neueſten Deſſins empfiehlt L. 


L. Henneberg, Huſchluuben 


[4461] Feinſtes Mirer Provencer⸗ Sep f. Düffeldorfer Moſtrich und f. Brabanter Sardellen 
empfiehlt billigſt Wilhelm Stock, obere Neißſtraße No. 352. 


Jedeutend herabgeſetzte Waaren 


in e mannichfaltiger Auswahl, deren Verkauf in dem bekannten Lokal Freitag, des 155 reg M, 
beginnt, empfiehlt zu geneigter Beachtung das Schnittgeſchäft von 


[4418] Ad. Webel, Brüderſtr. No. 16. 


14158] Zwei geſunde kraftige Pferde, gut gefahren und geritten, ſtehen nahe bei Goͤrlitz wegen 
längerer Abweſenheit des Eigenthümers zu billigem Verkauf, je nach Wunſch mit Wagen und Geſchirr. 
Näheres in der Exped. d. Bl. 


[4425] Bei unveränderter Qualität habe ich den Preis für meinen Dampf Kaffee auf 9 und 
10 Kg pro Pfund herabgeſetzt. 
Auguſt Weltphal, Brüderſtraße No. 138. 


ws Waaren Zu herabgeſetzten Preiſen. 


Der Verkauf derſelben (in reichhaltiger Auswahl) wird Freitag, den 15. Auguſt, in dem bereits 


bekannten Lokale eröffnet. Gebr. Dettel 


— 2 —— — —¼•i.—— — — —— ä —— l᷑ę́ ́ q.m—L— 
[4464] Ein in gutem Zuſtande befindliches Fellciſen ift billig zu verkaufen obere Langeſtraße 
No. 197. im Hinterhauſe. = e e Beben ! A f oenar 


bee Große mit Kryſtallgläſern, 


in Gold⸗ a ee vers, um fein Deh mas zu räumen, noch unterm Einkaufspreiſe 


ugut Seiler. 


[4490] Echtes Eau de Cologne und Donstorff-Pommade hat wieder erhalten 


und "Wd 

Gu Ed. Temler. 
az L o b rie aus Dresden 
empfiehlt fih. den hochgeehrten Damen mit einer großen Auswahl der a und zweckmäßigſten 
Korſetts und macht beſonders auf die ſchöne Art ohne Achſeln aufm Der Stand iſt vor dem 
Hauſe des Herrn Kaufmann Oettel unter den Läuben. 


[4485] Friſche Weißbier⸗Hefen find zu haben im Gaſthof „zum Kronprinz“ 


14405] Ob ſt Verpachtung. 
Die diesjährige bedeutende Obſtnutzung ſoll auf dem unterzeichneten Dominium Sonntag, den 
17. Auguſt c, Nachmittags 3 Uhr, meiſtbietend verpachtet werden und ift bei Abgabe annehmbarer 
Gebote Se Zuſchlag Nachmittags 5 Uhr zu gewärtigen. Die Pachtbedingungen können jederzeit ein⸗ 
geſehen werden. Dominium Klein⸗Neundorf, den 12. Auguft 1851. 
7 [4376] Ein hierſelbſt gelegener Stadtgarten mit in gutem Zuſtande befindlichen Wohn⸗ 
und Wirthſchaftsgebäuden und ſehr guten Feldern und Wieſen fol Familienverhältniſſe 
halber mit Inventarium und vollſtändiger Ernte ſofort verkauft oder verpachtet werden. Durch wen? 
erfährt man in der Erped. d. Bl. SC : 4 j 
[4334] Eine Gartennahrung mit 48 Morgen Land ift aus freier Hand zu verkaufen und das 
Nähere beim Eigenthümer in Pfaffendorf (No. 104.) bei Lauban zu erfahren. 


CCC 


14472] Der hierſelbſt Krölsgaſſe No. 885. gelegene Stadtgarten, mit einem neuen drei- 

SS God en Wohnhauſe und ebenfalls neuen Wirthſchaftsgebäuden, nebſt ſchönem Garten und Feld, 

8 ſoll ſofort unter ſehr annehmbaren Zahlungsbedingungen billig verkauft oder auf eine ländliche 
Beſitzung vertauſcht werden. Se ift nur durch den Unterzeichneten zu erfahren. 


+ "nat ssl. H. Breslauer, Langeſtr. No. 197. 
.. d de nn 
144300 Ein Branntweinbrennerei⸗Grundſtück 


in einer der beiden größten Städte der ſächſiſchen Oberlauſitz, in welchem der Bier- und Branntweinſchank 
zeither beſonders ſchwunghaft betrieben worden iſt, ſoll veränderungshalber billig verkauft werden. Das⸗ 
ſelbe enthält in den gut eingerichteten Wohngebäuden mehrere Familienlogis, 2 Geſellſchaftsſäle, Bilard- 
zimmer, Gartenſalons, Stallung und andere Wirthſchafts-Räumlichkeiten, laufendes und Brunnenwaſſer, 
auch einen 4 Scheffel großen, zur Dismembration und zu Bauplätzen geeigneten Garten. Frankirte 
Anfragen beantwortet Advokat Reichel in Zittau. 


[2372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 


Dunkelgrüne Hänge Federſtütze 


kauft während des Mark 
la e e Herm. Stiasny aus Wiegandsthal. 
[4480] Ein Pianoforte wird zu miethen geſucht. Das Nähere in der Erped. d. BI. 


ese 


= 190 — 


e Geschäfts-Eröffnune. 


W Hierdurch erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich 
am hieſigen Platze vom Oktober d. J. ab in einem ſ. Z. noch 
näher zu bezeichnenden Lokale ein 


9 9 K 9 
Magazin fertiger Garderoben 

errichten werde. Indem ich dieſes Unternehmen zur gütigen 
Beachtung angelegentlichſt empfehle, wird bei prompter und 
reeller Bedienung, wie auch bei guter und dauerhafter Arbeit 
mein Beſtreben dahin gerichtet ſein, in erwähnten Artikeln 
ſtets das Neueſte und Schönſte zu unterhalten. Gleichzeitig 
bemerke ich noch, daß ich von heute ab alle in dieſer Brauche 
an mich ergehenden e beſtens auszuführen im Stande 
bin. Görlitz, den 13. Auguſt 1851. : aen 


em E. Hamburger, 


€ mein ſel. Mann beſeſſen. Für reelle und prompte Bedienung werde ich ſtets zu ſorgen be— ` 


EE verw. Wolf. 
[4434] Sonnabend, den 16. d. M., geht ein leerer Wagen nach Warmbrunn. Das Nähere iſt zu 


erfragen bei Lehmann im Marſtall. 


[4395] Nachdem ich von der Direktion der Heiraths-Ausſteuer-Kaſſe zu Friedeberg a. Q. 
zum Agent derſelben für hieſige Stadt und Umgegend beſtellt worden bin, erlaube ich mir dies zu 
veröffentlichen und in Betreff des Inſtituts nur kurz zu bemerken, daß Perſonen beiderlei Geſchlechts, 
welche das 15. Jahr zurückgelegt haben, bei dieſem Vereine Aufnahme finden, daß, außer einem ver⸗ 
hältnißmäßig geringen Antrittsgelde, nur mäßige Beiträge entrichtet werden und den Theilnehmern 
eine, bis zum Betrage von Einhundert Thalern ſteigende, nicht nur bei der Verheirathung eines 

Mitgliedes, ſondern ſelbſt bei deſſen früherem Ableben zum Vortheil ſeiner Angehörigen zahlbare Prämie 
geſichert iſt. Das Nähere iſt aus den Statuten, die ich jederzeit mitzutheilen gern bereit bin, zu erſehen. 
Zugleich empfehle ich mich zu geneigten Aufträgen. er 

Ernſt Schade, Kriſchelgaſſe No. 55. 


[4401] Ein junger Mann, bisher im Schreibfache beſchäftigt, ſucht zur vollſtändigen Erlernung des 
Bureaudienſtes ein baldiges Engagement; auch würde derſelbe ein Unterkommen als Wirthſchaftsſchreiber, 
Kopiſt oder dergl. unter jeder ihm geſtellten Bedingung ſehr gern annehmen. Hierauf Reflektirende 
werden gebeten, ihre Adreſſen unter der Chiffre: W. A. S. poste restante Hoyerswerda gefälligſt einzuſenden. 


— 1051 — 


„Anmeldungen zur Heiraths⸗Ausſteuer⸗Kaſſe 
zu Friedeberg a. Q. werden jeder Zeit angenommen 
und können die Statuten eingeſehen werden bei 

Schönberg. E. A. Wallroth, 


Agent. 


sche Feuer-Versicherungs-6 


schaft in Breslau. 
2,000,000 Thlr. Grundkapital. 


P Bei der bevorſtehenden Ernte erlaube ich mir ein hochgeehrtes landwirthſchaftliches Pu⸗ Hi 
blikum auf das durch mich vertretene provinzielle Inſtitut aufmerkſam zu machen. Die Ber- SR 
ſicherung geſchieht für jede beliebige Zeitdauer zu feſten Prämien ohne irgend eine Nah- AA 
zahlungsverbindlichkeit. Antragsformulare werden gratis verabfolgt und bin ich, ſowie die 
unten angeführten Herren Agenten gern bereit, die nöthige Auskunft zu geben, ſowie bei An⸗ 
fertigung der erforderlichen Antragspapiere hilfreiche Hand zu leiſten. Für ausgefertigte und een 
yo mit dem polizeilichen Konſens verſehene Anträge ſtelle ich, in Vollmacht der Direktion, das oe 
È erforderliche Dokument ſofort aus. ` 


Görlitz, im Juli 1851. 

Komptoir: Langeftrage No, 197., 1 Treppe. 9 ¥ B pesto wer E als 
Herr G. Buntebardt in Muskau. Herr Julius Neumann in Meuſelwitz. 8 ó 
„C. G. Burghardt in Lauban. ; „T. G. Rümpler in Sprottan g 
A Reviſor Fabricius in Rothenburg. „Kämmerer Schmidt in Nuten CES ds 

Jaulius Mortel in Schönberg. C. F. Seidemann in Ruhland, 


ſolides Mädchen, von freundlichem Aeußeren und in geſetzten Jahren, als Gehilfin geſucht. Nachwei⸗ 
jung giebt die Exped. d. Bl. i EIR g We } 
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14440] Ein junges, geſittetes Mädchen, das mit Kindern umzugehen verſteht und dabei auch Hand⸗ 
arbeiten im Platten, Nähen und Stricken übernehmen kann, findet als Dienſtmädchen zu Michaelis d. 
J. ein Unterkommen in der Apotheke am Obermarkt No. 133a. 1971 

[4402] Auf einem Dominium, nahe bei Görlitz, werden für die Ernte ſofort 12 Arbeiter geſucht. 
Der Mann erhält pro Tag 10 Sgr. Lohn. Anmeldungen können in der Erped. d. Bl. ſtattfinden. 
144821 Ein Kindermädchen wird zu miethen gefucht, und kann bald in Dienft treten Stein⸗ 
ſtraße No. 24. rl: E — 

[4503] Am Sonntag Abend ift auf dem Wege von Strohbachs bis auf den Untermarkt ein ſei⸗ 
denes Halstuch und ein Taſchentuch verloren worden. Wer daſſelbe Handwerk No. 360., eine Treppe 
hoch abgiebt, erhält eine gute Belohnung. 

[4448] Während dieſes Jahrmarktes ift ein Verkaufsgewölbe Obermarkt No. 20, zu vermiethen. 

4457] Obermarkt No. 126. ift während des Marktes ein Laden zu vermiethen. 

14452] Am ſchönſten Platz hieſiger Stadt ift ein Laden mit großem Gewölbe und Keller, wo bës 
her ein Material- und Deſtillations⸗Geſchäft mit günſtigem Erfolg betrieben wurde, zu vermiethen und 
zum 1. Januar 1852 zu beziehen. Das Nähere in der Exped. d. Bl. 

14372] Obermarkt No. 94. iſt für die Dauer des nächſten Marktes ein geräumiger Laden zu ver⸗ 
miethen. , ö ý me. 
14435] Büttnergaſſe No. 216. iſt eine Stube mit Stubenkammer zu vermiethen. 

14463] Brüderſtraße No. 17. ift eine möblirte Wohnung Gornheraus) zu vermiethen. 


144981 Petersſtraße No. 276. iſt eine möblirte Stube nebſt Alkove bald oder zum 1. September zu 


vermiethen bei Fritze. Ben. aa du Ze 
- [4500] Ein freundlich möblirtes Zimmer iſt an einen Herrn unter ſoliden Bedingungen fofort od 
zum 1. Septbr. zu vermiethen. Wo? ift in der Expd. d. Bl. zu erfahren. 


[4502] Eine Marktbude, zum Verſchließen, ift während des Jahrmarktes zu vermiethen oder auch 
zu verkaufen am Töpferthor No. 415. , j 

4477] Neißſtraße No. 343., 2 Treppen, ift eine Wohnung von 4 Stuben, Alkove, Küche ꝛc. zum 
1. Oktober c. zu vermiethen durch den Auktionator Gürthler, Neißſtraße No. 328. E e 


[4426] Eine Wohnung von 2 Stuben (ver Stube und Stubenkammer) mit Küche und nöthigem 
Zubehör wird in der oberen Langeſtraße oder deren Nähe zu miethen geſucht. Das Nähere in der 
Exped. d. Bl. 22 ST 

[4459] In einer lebhaften Straße wird ein Logis von 3 Stuben nebſt Zubehör, 1 Treppe hoch, 
zu miethen geſucht. Adreſſen bittet man in der Exped. d. Bl. niederzulegen. f 

[4315] Das Recht, im Neißfluſſe mit der Angel oder anderem Gezeuge Fiſche oder Krebſe zu fangen, 
ſteht lediglich der Fiſcher-Innung allhier zu. Andere Perſonen, welche ohne Befugniß im Neißfluſſe 
fiſchen oder krebſen, werden bei der ſtädtiſchen Polizei-Verwaltung, nach gemachter Anzeige, zur Beſtrafung 


gezogen. Görlitz, den 7. Auguſt 1851. Die Innung der Fiſcher. 
Sonntag, den 17. Auguſt, früh ½10 Uhr, Gottesdienſt der chriſtkatholiſchen Gemeinde. 
= Der Vorſtand. 


[4470] Zur Erholung und körperlichen Bewegung nach dem Görlitzer Kirmeßſchmauſe ladet zu 
einem ſoliden Tänzchen im „Deutſchen Haufe” auf kommenden Sonntag und zum Jahrmarkt-Montag 


und Donnerstag ganz ergebenſt ein GE 
5 Lange, Muſikdirigent. 


Zweite Beilage zu No. 95. des Görlitzer Anzeigers. 


Donnerstag, den 14. Auguſt 1851. 


[4465] Kommenden Montag, den 18; Auguſt, wird in Ne Gerichtstretſcham zu Deutſchoßſg E 
muſik gehalten, wozu um zahlreichen Zuſpruch bittet 
; S Scholze, Kretſchambeſitzer. 
4462) Sonntag und Jahrmarkt Montag ladet zur Tanz⸗ 
muſik ergebenſt ein E. Strohbach. 


Lempelt, Gaſtwirth zur Stadt Breslau. 


EL [4487] Morgen (Freitag), den 15. Auguſt, Schweinſchlachten, wozu ergebenft ve 
euladet F. Miethe in Ludwigsdorf, Ze 


In der „Neuen Welt“ 


Freitag, d. 15. d., friſchbackene Käſekeulchen und Sonntag, d. 17. d., friſchbackenen Kuchen 
der beliebteſten Sorten; wozu ergebenſt einladet 


der Insula zer. 
[4488] Kommenden Sonntag, d. 17. Auguft, wird bei Unterzeichnetem 
ein Schießen um junge Gänſe abgehalten werden, wobei für ein gut 
beſetztes Orcheſter, Kuchen, kalte und warme Speiſen beſtens geſorgt fein wird. 
Um zahlreichen Beſuch bittet f 


Fr. Miethe in Ludwigs dorf. 


14991 Sonntag, den 17., Nachmittags Konzert, Abends Tanz: 
muſik, Montag Abends Tanzmuſik, wozu Genf d 
enfel 


14841 Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag und Donnerstag ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein ; S 
| Eiffler im Kronprinz. 


[4441] Ergebenſte dringende Bitte. 

Bereits ſchon ſeit ein paar Jahren bin ich, obſchon erſt 35 Jahr alt, durch Krankheit an das 
Bett gefeffelt und habe dabei noch den Kummer zu dulden, meine vier Kinderchen leiden zu fehen, 
indem ich dieſelben oft mit tiefem Schmerz hungrig ſchlafen gehen ſehen muß. So ſchwer es mir auch 
wird, ſehe ich mich doch nothgedrungen, die Milde wohlthnender Menſchenfreunde auzuſprechen und um 
deren freundliche Beihilfe zu flehen. Gewiß wird es nächſt meinem innigſten Danke auch der Allvater 
dieſen edlen Menſchenfreunden lohnen. ; Eine krank daniederliegende Mutter. 

Die Spenden bitte ich gütigſt Haus No. 477 a, bei Herrn Schneidermeiſter Baumann ab- 
geben zu wollen. 
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Berliner Bö örse vom 12. August 1851 (amtlich). 


Wechsel-Course Preuss, Courant. |, Eisenbahn-Actien, 2 |... Preuss: Courant 
Vom 42. August. Brief. | Geld. den 12. August. SQ | Brief. | Geld. Gem. 
Amsterdam 250 El. Kurz. — 142 ¼½ [Aachen- Düsseldorfer 4 486% 85% 
i 250 Fl. 2 Mt. = 14154 Bergisch- -Märkische....... E | — 39 
Hamburg 300 Mk Kurz. 150% 150%; dito Prioritäts- 5 102 = 
F 300 Mk. 2 Mt. 149% 149% Berlin-Anhalter Lit. A. u. B. |— | — (ESA 
London . Atert 3 Mt. 6 20%, | 6 20 dito Prioritäts- 4 99 98½ 
Paris. . 300 Fr. 2 Mt. 801/5 80 Berlin- Hamburger... — — 101 — 
Wien im 20 Fl. Fuss 450 Fl. 2 Mt. 85% 85° dito Prioritäts- ..... 4½ — 102% 
Augsburg 150 Fl. 2 Mt. 101°), 101%, dito dito II. Em. 4½ — — 
Breslau 400 Thlr. 2 Mt. — 99%/, IBerl.-Potsd.-Magd . — — —k 76%, 
Leipzig in Courant 8 Tage. 99% 992/5 dito Prior.-Oblig. 4 97% — 
im 14 Thlr. Fuss 400 Thlr. |2 Mt. — 991% dito dito 5 — 103% 
Frankfurt a. M. süd- dito dito Lit. D.|5 103% 103% 
deutsche Währ. 400 Fl. 2 Mt. 56 18 156 14 IBerlin-Stetti ner — 128 127 
Petersburg 400 SRbl. 3 Woch.] 105% 105% dito Prior.-Oblig.|5 | — 1041, ° 
= Cöln- Mindener 3½ 108 / — 108 A 
Fonds- Course 2 brief Geld | dem. dito Prior.-Oblig.4½ũ — 103 408½ 
vom 12. August. S dito dito Il.Em.|5 105% | — 
Preuss. Freiw. Anleihe 5 — 107½ Pas g e EE 2 — 
dito St.-Anleihe von 4850 1 1045/, 104 3 ATT RRA Si Gë 
Staats Sehnde Scheine d 99% 887 a ne on real i — 
Oder-Deich-Bau-Obligat. . nl © — — Mage Wittenberge Prog 4 Ze 67¹ 
Sech,-Prämiensch. à St. 50% | — 122¾ KE wg e DEEM 5 
Kur- u. Neumärk.Schuldyvsch.]3½ͤ [f- — ` N.-Schles.-Märk ck = b 77 921 
Berliner Stadt-Obligationen . 5 -1105°/, 105 ¼ di tor Prime 31| 93’ 9 A 
dite dito EN — | 86%, Aiton peiie u tdan kunt 175 
Westpreuss. Pfandbriefe . 3½ 92½ | — / at priori ENEE ES 10% 
Grossh. Posensche dito. 4 — 102%, FTT 10234 

dito dito 3y, |- — 93% dito Prior. Ser. III. . 5 104/% | — 
Ostpreussische dito. 3½ 94½% f 94 3 V — 
Pommersche dito... 37% — 96%, 11 eg i 9% 1237, g 

* 1 . .... GE 
SE oT \96% Pr.-Wilh. (Steele-Vohwinkel) | — | — — 
i D ioritäts 8 
dito v. Staat garant. Lit. B. 3½ — = dito a 3 . ENESE Zu 
Preuss. Rentenbriefe...... 4 101%, 101 Rheinische IHN $ 685% 67¹ 
1% D 37 LTA EAR SR KKK nee d 

Preuss. Bank-Anth.-Scheine|— | — — 101°/, Alto (Stamm-) Priorit. |4 . 
dito Prioritäts-Oblig. 4 — — 

; - dito vom Staat garant. 3% — — 
Friedrichsd'or — 11372 13 ¼½= Ruhrort-Cref.-Kreis-Gladb. 3 ½ 84% |-83°/, 
Andere Goldmünzen Ap Thlr. — | 9 UA dito Priorit.-4½ | res ale 
DPeönfo . 1 — — — Stargard-Posener ..... Lë / zf 89 „ „ a A 

Thüringen! 7 % a aE 

dito. Prioritate Obligat. 4% — 1102 

Wilhelmsbahn (Cos.-Oderb.) |— — — 

Cassen-Vereins-Bankactien| 4 | — 107% | 108 dito Prioritäts- . . . [5 — — 


Nachweiſung der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der nachgenannten Städte. 


2 , Waiz e n. I I Roggen. l Gerfe l Hafer. 
Stadt. Monat. ae le Seele Lee, Je zx Lu, 
SE Allge, zë h | RO. ër h ARO. Se, A 

e den 11. Auguft. et 20 8 16 4 1 12 0 . 8 1 8 DES 1 3— 
Glogau. den 8. 127 6 122 6 aan 18960 Sech 
Sagan. [den 9. 20 3 9] 1126| 3f RIES 11151 —f 113] 9f 10 81 9 18 EAR? 
Grünberg. den 11. 2 — 1428 115 1046-4 at (25 
Görlitz. . 215 — 2 7 6f 1/7 6f ua 6f 4111| 8 3f 1| 2] ett 
Bautzen. den 9. z 4420 4| 7| 61 3] 10|—1 3|:5|—1 2122| 61 2047] 6f 2110| 1 2| 5|— 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


